
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 52

Rubrik: An unsere Leser!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1889 XV Jahrgang N! 52 21 Dezember.
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N-«4-
Expedition: Babibofstrasse, 98.

Erscheint jeden Samstag.
Gésr Abonnementsbedingungen. ^>

Bucbdruckerei E. Herzog.

Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 8 Monate Fr. 8, fär 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; fnr alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 18. SO. Eineeine

Nummern 30 Cts. Nummern mit J^arbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile fttr die Schweiz J*<* Cts., fnr das Ausland SO Cts. Aufträge fär Schweizer Inserate

befördern aHe Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen -Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten -Annahme übertragen.

3Kit heutiger Kummer fübrt ftd) ein neuer Äünftler, ber un«

fünftig regelmäßig Seiträge liefert, al« unfer Mitarbeiter ein.

@« ift biefe

»on Ettufanne, gegenwärtig in $ortö, al« Seidwer erften StongeS

in ber ganzen Swtftlerfchaft root)l befannt. berfelbe bat un« fdjon

fruber unter bem tarnen sßaftareüa" einige Seiträge anvertraut,

roelche allgemeines Sluffeljen erregten. SBir erinnern an Si«marcf
als ^nftitutrice", Soulanger auf bem Reifen", Sarnot", ©tan*
leg", ?c. SBer biefe Silber, foroie ba« beutige, KincinnatuS",
betrautet, bürfte mit unê gleicher Meinung fein, bafe tjier ein

A>umt>r= unb f$avtitatuxcnieUh,net, roie bie ©chroei§ roobl

roenige fennt, in bie Mnftlerfdjaft be« üftebelfpalter" eintritt.

©ie Herren ^rofeffor 3*ttttt), Qr. »0*COtoit£, sen.,

ïBoScorotté1, jun., u. 31. »erben fortfahren in ttjrcr Mitarbeiter»

fd)aft, roie biäber, fo bafe roir roohjl mit 9led)t behaupten bürfen,

ber Sftebelfpalter" oerfüge über einen ©tab oon Äünfttern, roie

nirgenb« ein Statt gleicher ober ähnlicher Ärt.

$>er 9iebelfpalter" mufe in golge beffen aud) in ber tedjnifdjen

3lu«fu&nmg gu einem neuen Serfafiren greifen, roelcbe* tjinroieber

bie Zeichnungen oortrefflidjer, al« bisher, roiebergeben roirb.

Der Umfang be8 SiatteS bleibt ber bisherige, bürfte ftcb, aber,

bei ber ftarf roachfenben Qdb,l feiner greunbe, jebenfall« im Saufe

be« Söhre« vergrößern.
2Bir geben im ferneren itKraonotlid) roieber grofee, fdjöne

ftatbenblVbet, ähnlich wie bie bisherigen, roeldje fo reidjen unb

allgemeinen Stnflang fanben.

gür ben £ert haben roir ebenfatl« eine neue «njabl non

Mitarbeitern gewonnen unb fcbmeicbeln un«, oon ben beften nnb

befannteften ScbriftfteUern unfereS äanbeS barunter gu finben.

©o tritt, nadj alten ©eiten oerftärft, ber 9cebelfpatter" feinen

XVI. 3<ii)rg<mg
an unb Ijofft in vermehrter SBetfe auch bie ©nmpatbie be« *ßubti=

tum« in ber Mbe, roie in ber gerne, gu finben.

Sir laben befebalb jum

Abonnement unter ben bisherigen Bedingungen
(biefelben ftebe oben) ergebenft ein.

SBie gefucht ber 9cebelfpatter" al« Unnoncenblatt ift, baoon

mag bie heutige Plummer Seroei« ablegen.

Abonnemente nebmen entgegen alle ^ßojlburettuj unb Süß)«

banblungen, foroie bie ftdj beften« empfet|lenbe

Ggpebttion beê fteoelftoatter",
$üvi$, Sahnhofftrafee 98.

^.cli 138S LI llsismbep.

ì.Lerxrv v>à

îllllstmàs humllkistisch-saiykisches Wochenblatt.

VekZMltI,.>i. «î.M.i: àsiôtÂi.
^---z

«xpMi»»: «MMiìttk. SS.

^bonnsmsntsbvöingungvn.

S..à.r..Ilei'îî t. iiîs.l>l>.

Srlvtv unà kvìâsr kronko.

^llo l?o»iLmter unà kuvklionàngvn uedraon össtsUuozso sntzegou. franko tur àis 8vk«o>2 : ?ûr » It-lousts t?r. », Kir « llLovà
li?r. S. S», Kir lS Z-lonà t?r. t« ; Kir »I«e 8dmien às, Weltpostverein» : ?ür « ?r. 7, Kr RS Nonà t?r. II». »«. ^insà

Ii>s«r^î«s per kismAssvaltsus ?otàsilo Kr àis Svtuiveii SV vts., Kir à Auàxt Vts. ^uktràAv kâr 3eìlvsi?sr lussrat«

bekvràern à Annoncen »Agenturen à 8àek. ?âr ànssersob.vààb.o luseià ist àor Annonvon- exposition Aào>f8teiner iu llamdurg,

lZerlin, kloilano' às» Nooovol àsr looorawo-^uuàae üdertrussso.

An unsere Leser

Mit heutiger Nummer führt sich ein neuer Künstler, der uns

künstig regelmäßig Beiträge liefert, als unser Mitarbeiter ein.

Es ist dieß

Herr H. van Mnyden
von Lausanne, gegenwärtig in Paris, als Zeichner ersten Ranges

in der ganzen Künstlerschaft wohl bekannt. Derselbe hat uns schon

früher unter dem Namen Pastarella" einige Beiträge anvertraut,

welche allgemeines Aufsehen erregten. Wir erinnern an Bismarck
als Institutrice", Boulanger auf dem Felsen", Carnot", Stanley",

?c. Wer diese Bilder, sowie das heutige, Cincinnatus",
betrachtet, dürfte mit uns gleicher Meinung sein, daß hier ein

Humor- und Karrikaturenzeichner, wie die Schweiz wohl

wenige kennt, in die Künstlerschaft des Nebelspalter" eintritt.

Die Herren Professor Jenny, F. Koseowits, ssn F.
Boscowits, ^un., u. A. werden fortfahren in ihrer Mitarbeiterschaft,

wie bisher, so daß wir wohl mit Recht behaupten dürfen,

der Nebelspalter" verfüge über einen Stab von Künstlern, wie

nirgends ein Blatt gleicher oder ähnlicher Art.

Der Nebelspalter" muß in Folge dessen auch in der technischen

Ausführung zu einem neuen Verfahren greifen, welches hinwieder
die Zeichnungen vortrefflicher, als bisher, wiedergeben wird.

Der Umfang deS Blattes bleibt der bisherige, dürfte sich aber,

bei der stark wachsenden Zahl seiner Freunde, jedenfalls im Laufe

des Jahres vergrößern.

Wir geben im Ferneren allmonatlich wieder große, schöne

FarbenbUVer, ähnlich wie die bisherigen, welche so reichen und

allgemeinen Anklang fanden.

Für den Text haben wir ebenfalls eine neue Anzahl von

Mitarbeitern gewonnen und schmeicheln uns, von den besten nnd

bekanntesten Schriftstellern unseres Landes darunter zu finden.

So tritt, nach allen Seiten verstärkt, der Nebelspalter" seinen

XVI. Jahrgang
an und hofft in vermehrter Weife auch die Sympathie des Publikums

in der Nähe, wie in der Ferne, zu finden.

Wir laden deßhalb zum

Abonnement unter den bisherigen Bedingungen
(dieselben siehe oben) ergebenst ein.

Wie gesucht der Nebelspalter" als Annoncenblatt ist, davon

mag die heutige Nummer Beweis ablegen.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbureaux und

Buchhandlungen, sowie die sich bestens empfehlende

Expedition des Nevelspalter",
Zürich. Bahnhofstraße 98.
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